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Bedingungen für alle Vertragsarten 

1.1 Begriffsbestimmungen 

1.1.1 Ein „Vertrag“ bezeichnet den gesamten Auftrag, einschließlich aller zugehörigen Dokumente, darunter 
das separate Hauptvertragsdokument, diese AGB und alle anderen schriftlich vereinbarten 
Bedingungen sowie alle in den separaten Vertragsdokumenten aufgeführten Anhänge (Liste nicht 
vollständig). 

1.1.2 Die „AEB“ bezeichnen die vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedingungen. 

1.1.3 Ein „verbundenes Unternehmen“ bezeichnet jedes Unternehmen oder jede juristische Person, die eine 
andere juristische Person direkt oder indirekt kontrolliert, von ihr kontrolliert wird oder unter 
gemeinsamer Kontrolle mit ihr steht. Im Sinne dieser Begriffsbestimmung bezeichnet „Kontrolle“ das 
direkte oder indirekte wirtschaftliche Eigentum an mehr als fünfzig Prozent (50 %) des ausgegebenen 
Aktienkapitals, der Anteile oder anderer Beteiligungen bzw. die rechtliche Befugnis, die allgemeine 
Geschäftsführung des betreffenden Unternehmens, der betreffenden Personengesellschaft oder 
anderen Person anzuleiten oder deren Anleitung zu veranlassen. Der Begriff „kontrolliert“ ist 
entsprechend auszulegen. 

1.2 Vertragsgrundlagen und Rangfolge 

1.2.1 Die zu erbringenden Lieferungen und Leistungen ergeben sich nach Art und Geltungsbereich aus 
unserer Auftragserteilung, dem (noch abzuschließenden) Vertrag und unseren AEB. Bei Widersprüchen 
gelten die nachfolgenden Regelungen in der aufgeführten Rangfolge (sofern für das vorliegende 
Vertragsverhältnis zutreffend): 

 

• die Bestimmungen der Auftragserteilung 

• die Bestimmungen des Hauptvertrags 

• das Verhandlungsprotokoll 

• unsere AEB 

• unsere Raffinerierichtlinien 

• die Leistungsbeschreibung mit ergänzenden technischen Anforderungen für die jeweilige 
Baustelle und Bauleistung 

• die VOB, Teil B und Teil C in der bei Abgabe des Angebots geltenden Fassung (nur RHG) 

• die allgemein anerkannten Regeln der Technik 

• die jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

 
1.2.2 Unabhängig von der vorstehenden Rangfolge gelten im Falle von Widersprüchen innerhalb dieser AEB 

die konkreten Bestimmungen dieser AEB für die jeweilige Vertragsart vor den allgemeinen 
Bestimmungen dieser AEB für alle Vertragsarten. 

1.3 Grundlegende Bedingungen 

1.3.1 Die Auftragserteilung für Waren und Dienstleistungen aller Art erfolgt ausschließlich auf der Grundlage 
dieser AEB, und zwar unabhängig davon, ob Sie (i) die betreffenden Waren oder Produkte selbst 
herstellen oder von Lieferanten beziehen und (ii) die Leistungen persönlich erbringen oder Dritte mit 
der Erbringung beauftragen. 

1.3.2 Die AEB gelten außerdem für alle ähnlichen zukünftigen Vereinbarungen, ohne dass es einer weiteren 
Bezugnahme bedarf. 

1.3.3 Änderungen unserer AEB treten am Tag ihrer Einführung, spätestens jedoch mit der Bekanntgabe in 
Textform in Kraft. 

1.3.4 Abweichende Vereinbarungen oder Bestimmungen, die im Widerspruch zu unseren Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen (AEB) stehen, sind nur insoweit wirksam, als wir diese ausdrücklich und schriftlich 
bestätigen. Das Erfordernis unserer ausdrücklichen Zustimmung gilt unabhängig von den Umständen 
und auch dann, wenn wir die Lieferung oder Leistungserbringung trotz Kenntnis Ihrer Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ohne Vorbehalt annehmen. Nur schriftlich erteilte Aufträge sind 
rechtsverbindlich, mündlich oder telefonisch übermittelte Auftragserteilungen bedürfen der 
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schriftlichen Bestätigung durch die Einkaufsabteilung. Wir bieten keinerlei Entschädigung oder 
Erstattung für Kosten an, die Ihnen im Zusammenhang mit Besuchen oder der Ausarbeitung von 
Angeboten, Projekten usw. entstehen. 

1.3.5 Sie erbringen die Ihnen übertragenen Leistungen und Arbeiten in eigener Verantwortung. Sie haben 
das alleinige Weisungsrecht gegenüber Ihren Mitarbeitern. Sie sind verpflichtet, die für Sie tätigen 
Mitarbeiter im erforderlichen Umfang zu beaufsichtigen. 

1.3.6 Sie sichern zu, dass weder Sie selbst noch Ihre Subunternehmer Arbeitnehmer ohne gültige bzw. 
ordnungsgemäße Arbeitspapiere beschäftigen. Kopien der Arbeitspapiere (Sozialversicherungskarten, 
Arbeitserlaubnis, Aufenthaltserlaubnis) sind von Ihnen stets auf der Baustelle bereitzuhalten. Wir sind 
jederzeit berechtigt, das Vorliegen der Arbeitspapiere zu überprüfen. 

1.3.7 Sie und Ihre Mitarbeiter sind verpflichtet, bei der Durchführung des Auftrages alle unsere einschlägigen 
Arbeitssicherheitsrichtlinien, Sicherheitsstandards und Sicherheitsrichtlinien, die allgemein 
anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln einschließlich der 
Unfallverhütungsvorschriften sowie die für Sie und/oder uns geltenden moralischen Werte und 
ethischen Verhaltensgrundsätze zur Verantwortung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu beachten. Die 
von Ihnen mit der Durchführung der Arbeiten beauftragten Führungskräfte (Vorgesetzte) sind für die 
gründliche Unterweisung Ihrer Mitarbeiter zuständig und verantwortlich. Soweit Sie Dritte 
beauftragen, haben Sie dafür Sorge zu tragen, dass die vorgenannten und nachfolgenden 
Anforderungen ebenfalls eingehalten werden und die Arbeitsbedingungen den gesetzlichen Normen 
entsprechen. Insbesondere sind die folgenden Bestimmungen zu beachten: 

 
- Refinery Policies für Partnerfirmen; verfügbar unter: 

  
DE   heiderefinery.com/wp-content/uploads/2025/01/Raffinerievorschriften_Kapitel7_2024.pdf 

 
 - Vorschriften über ethisches Verhalten; verfügbar unter: 

 

DE   Klesch_CoC-Broschüre_A4_DE_2023-UPDATE_FINAL.DIGITAL.1.pdf 
 
- Unser Verhaltenskodex; verfügbar unter: 

  

DE   Verhaltenskodex - Die Klesch-Gruppe 
     

- Unsere Menschenrechtsrichtlinie; verfügbar unter: 

      
DE Richtlinie-Menschenrechte-und-Arbeitsbedingungen_Stand-Januar-2024.pdf 
ENG https://www.klesch.com/kalundborg_refinery_human_rights_policy/ 

1.4 Vergütung und Preisgestaltung 

1.4.1 Die vereinbarten Vergütungssätze sind Festpreise (ohne Mehrwertsteuer, Zölle usw.). Preisänderungen 
sind ausgeschlossen. Es werden folglich keine Anpassungen vorgenommen, etwa aufgrund von 
Änderungen bei Löhnen, Material- und Ausrüstungskosten. In die Kalkulation der Preise sind alle Kosten 
einzubeziehen, die zur vollständigen und ordnungsgemäßen Erbringung der Leistung oder Lieferung 
erforderlich sind. Sämtliche Nebenleistungen sowie alle internen und externen Kosten, die Ihnen im 
Rahmen Ihrer Arbeit entstehen, sind mit der vereinbarten Vergütung abgegolten.  

1.4.2 Es obliegt Ihnen, sich vor Abgabe eines Angebots über die örtlichen Gegebenheiten der Baustelle, die 
Beschaffenheit vorhandener Bauwerke, die Räumlichkeiten, die technische Infrastruktur, die 
verwendete Software und alle weiteren für die Ausführung Ihres Auftrags relevanten Einzelheiten zu 
informieren. Einwände oder nachträgliche Forderungen, die zu einem späteren Zeitpunkt aufgrund 
mangelnder Kenntnis relevanter Sachverhalte oder der Baustelle erhoben werden, sind 
ausgeschlossen. 

1.4.3 Die vereinbarten Sätze sind Festpreise, verstehen sich als Nettopreise und gelten unter Ausschluss von 
Nachforderungen jeglicher Art. Sind in der Auftragserteilung keine Preisangaben enthalten, gelten Ihre 

https://www.heiderefinery.com/wp-content/uploads/2025/01/Raffinerievorschriften_Kapitel7_2024.pdf
https://www.heiderefinery.com/wp-content/uploads/2025/02/Klesch_CoC-Booklet_A4_DE_2023-UPDATE_FINAL.DIGITAL.1.pdf
https://www.klesch.com/code-of-conduct-2/
https://www.heiderefinery.com/wp-content/uploads/2025/02/Richtlinie-Menschenrechte-und-Arbeitsbedingungen_Stand-Januar-2024.pdf
https://www.klesch.com/kalundborg_refinery_human_rights_policy/
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regulären Listenpreise einschließlich der üblichen Rabatte. Die vereinbarten Sätze sind Festpreise, 
verstehen sich als Nettopreise und gelten unter Ausschluss von Nachforderungen jeglicher Art. Sind in 
der Auftragserteilung keine Preisangaben enthalten, gelten Ihre regulären Listenpreise einschließlich 
der üblichen Rabatte.  

1.4.4 Sofern nicht ausdrücklich abweichend schriftlich vereinbart, beinhalten die angegebenen Preise 
sämtliche Leistungen und Nebenleistungen (z. B. Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (z. B. 
ordnungsgemäße Verpackung, Verladung, Handling und Versand bis zum angegebenen Empfangs- bzw. 
Verwendungsort), einschließlich etwaiger Transport- und Haftpflichtversicherungen. 

1.5 Abweichungen 

1.5.1 Arbeiten auf Stundenlohnbasis werden nur vergütet, wenn sie vor der Ausführung ausdrücklich von uns 
in Auftrag gegeben wurden. Auf den Stundenzetteln für Stundenlohnarbeiten sind die Arbeiten unter 
Angabe des Datums, des genauen Leistungsortes, des Namens und der Qualifikation des 
Arbeitnehmers, des Namens des Veranlassers, der Arbeits-/Fahrstunden, der verwendeten Geräte und 
des verbrauchten Materials aufzuführen. Das Abzeichnen der Stundenzettel stellt lediglich eine 
Bestätigung des Art und Umfangs der erbrachten Leistungen dar. Wir behalten uns das Recht vor, zu 
überprüfen, ob es sich um Leistungen handelt, die über das vertraglich vereinbarte Maß hinausgehen, 
und ob diese Leistungen in Bezug auf Umfang und Angemessenheit den vertraglichen Vorgaben 
entsprechen. 

1.5.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, solche Änderungen der Leistungen anzuordnen, die nach Ansicht des 
Auftraggebers wünschenswert sind. Änderungen der Leistungen können eine Steigerung oder 
Verringerung des Umfangs oder eine Änderung der Merkmale, der Qualität, der Art oder der 
Ausführung der Leistungen oder eines Teils davon sowie Änderungen des vertraglichen Zeitplans zur 
Folge haben. Der Auftraggeber hat jedoch nicht das Recht, Änderungen an den Leistungen anzuordnen, 
die kumulativ über das hinausgehen, was die Vertragsparteien bei Vertragsabschluss realistischerweise 
hätten erwarten können. 

1.5.3 Wenn der Auftragnehmer feststellt, dass eine Änderung erforderlich ist, wird das Unternehmen 
unverzüglich schriftlich benachrichtigt.  

1.5.4 Jegliche Abweichungen müssen vom Unternehmen durch einen schriftlichen Änderungsauftrag 
genehmigt werden, bevor der Auftragnehmer mit den entsprechenden Arbeiten beginnt.  

1.5.5 Verlangt der Auftraggeber eine Änderung, so hat der Auftragnehmer unverzüglich eine schriftliche 
Bestätigung vorzulegen, in der die Änderungsarbeiten detailliert beschrieben werden. Zudem sind die 
Auswirkungen der Änderung auf den Vertragspreis und den Vertragszeitplan zu schätzen und 
aufgeschlüsselt darzulegen. 

1.5.6 Die Vergütung für abweichende Arbeiten erfolgt gemäß den im Vertrag genannten Preisen, Normen 
und Sätzen oder ansonsten gemäß dem ursprünglich im Vertrag festgelegten Preisniveau. Wenn eine 
Abweichung zu Kosteneinsparungen zugunsten des Auftragnehmers führt, wird dem Auftraggeber eine 
entsprechende Gutschrift ausgestellt. 

1.5.7 Kommt es zwischen den Vertragsparteien zu Uneinigkeiten darüber, welcher Betrag zum Auftragspreis 
hinzuzurechnen oder abzuziehen ist oder welche anderen Folgen sich aus einer Abweichung ergeben, 
so hat der Auftragnehmer die Abweichung vorläufig umzusetzen, ohne auf das endgültige Ergebnis der 
Streitsache zu warten. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, etwaige zu viel gezahlte Beträge zu erstatten, 
falls sich herausstellt, dass die Abweichung nicht gerechtfertigt war.  

1.6 Abrechnung und Bezahlung  

1.6.1 Sofern nicht anders vereinbart, stellen Sie uns die Rechnung nach Lieferung oder Leistungserbringung. 
Wir bezahlen zum  30. Tag des Folgemonats, in dem eine ordentliche Rechnung eingeht. 

1.6.2 Auf allen Rechnungen sind die Vertragsnummer sowie sämtliche weiteren vereinbarten Referenzen 
anzugeben. Des Weiteren muss aus den Rechnungen eindeutig hervorgehen, welche Leistungen oder 
Lieferungen dem Rechnungsbetrag zugrunde liegen. Das Unternehmen ist berechtigt, Rechnungen, die 
diese Anforderungen nicht erfüllen, zurückzuweisen. 

1.6.3 Wenn eine Bankgarantie des Auftragnehmers vereinbart wurde, ist der Auftraggeber nicht verpflichtet, 
Zahlungen vor Erhalt dieser Garantie zu leisten. 
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1.6.4 Das Unternehmen ist berechtigt, Vorauszahlungen und geschuldete Vertragsstrafen von den 
Rechnungen des Auftragnehmers abzuziehen. Darüber hinaus können strittige oder unzureichend 
dokumentierte Beträge sowie Beträge, die der Auftragnehmer dem Unternehmen schuldet, mit den 
Rechnungen des Auftragnehmers verrechnet werden. 

1.6.5 Das Unternehmen ist berechtigt, Steuern von Zahlungen an den Auftragnehmer einzubehalten und 
abzuführen, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben ist. Wenn das Unternehmen verpflichtet ist, Steuern 
einzubehalten, informiert es den Auftragnehmer unverzüglich darüber und führt alle einbehaltenen 
Beträge an die zuständigen Behörden ab. Wenn eine Quittung oder ein anderer Nachweis über die 
Zahlung an die Behörden ausgestellt werden kann, legt das Unternehmen dem Auftragnehmer diesen 
Nachweis (oder eine beglaubigte Kopie davon) vor.  

1.6.6 Wenn keine Unterlagen vorgelegt werden, die belegen, dass die Zahlung von Steuern und anderen 
Abgaben entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen erfolgt ist, ist das Unternehmen berechtigt, 
die Zahlung einzubehalten, bis der Auftragnehmer entweder diese Unterlagen vorlegt oder eine 
ausreichende Sicherheit für die Zahlung dieser Steuern und Abgaben leistet. Das Unternehmen kann 
gegenüber dem Auftragnehmer jederzeit jegliche Haftungsansprüche geltend machen, die dem 
Unternehmen infolge einer Nichtzahlung der erforderlichen Steuern und Abgaben durch den 
Auftragnehmer entstehen. 

1.6.7 Nach der Lieferung und/oder Leistungserbringung müssen Sie uns ordentliche Rechnungen vorlegen, 
denen alle zugehörigen Dokumente und Daten beigefügt sind.  

1.6.8 Die Zahlung erfolgt in handelsüblicher Weise und insbesondere ohne Abzüge (rein netto) bis zum 
30. Tag des Folgemonats, gerechnet ab vollständiger Leistungserbringung oder Lieferung (einschließlich 
einer vereinbarten Abnahme) und Eingang einer ordentlichen Rechnung. 

1.6.9 Bei mangelhafter Lieferung oder Leistungserbringung können wir einen Teil der Zahlung zurückhalten, 
bis der Auftrag vollständig erfüllt ist. 

1.6.10 Wir schulden keine Verzugszinsen. Vielmehr richtet sich der Zahlungsverzug nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 

1.6.11 Sie sind ggf. berechtigt, Abschlagszahlungen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zu verlangen. 
Abschlagszahlungen werden bis zu einer Höhe von 95 % der Rechnungssumme geleistet, und zwar in 
handelsüblicher Weise bis zum 30. des der Abnahme der Leistung und dem Erhalt einer ordentlichen 
Rechnung folgenden Monats. 

1.7 Subunternehmer 

1.7.1 Es ist Ihnen nicht gestattet, den Vertrag ohne unsere vorherige Zustimmung an Dritte zu delegieren. 
Beauftragen Sie Dritte, so gelten diese als Ihre Erfüllungsgehilfen. Für den Fall, dass Leistungen an Dritte 
delegiert werden, sind Sie verpflichtet, den Vertrag mit dem Dritten so zu gestalten, dass die Einhaltung 
der zwischen Ihnen und uns getroffenen vertraglichen Vereinbarungen gewährleistet ist.  

1.7.2 Soweit Sie für die von Ihnen zu erbringenden Leistungen Subunternehmer einsetzen wollen, ist unsere 
vorherige schriftliche Zustimmung einzuholen. 

1.7.3 Sie sind verpflichtet und tragen dafür Sorge, dass im Falle der Beauftragung von Subunternehmern 
sämtliche Vereinbarungen mit uns Gegenstand der Subunternehmervereinbarung werden. 

1.7.4 Wir sind berechtigt, die Beauftragung des von Ihnen benannten Subunternehmers abzulehnen, wenn 
gegen dessen fachliche Eignung oder Zuverlässigkeit nachweisbare Bedenken bestehen. Dies gilt auch, 
wenn wir mit dem von Ihnen beauftragten Subunternehmer bereits in der Vergangenheit und im 
Zusammenhang mit anderen Bauvorhaben (negative) Erfahrungen gemacht haben. 

1.8 Abweichende oder zusätzliche Leistungen und Lieferungen 

1.8.1 Soweit wir Abweichungen oder im Vertrag nicht vorgesehene Leistungen anweisen, sind Sie 
verpflichtet, uns die daraus resultierenden Mehrkosten rechtzeitig vor der Ausführung auf der 
Grundlage der aktualisierten Vertragskalkulation schriftlich mitzuteilen. Die Kalkulation der neuen 
Preise einschließlich der Kalkulationsgrundlagen der vertraglich vereinbarten Preise ist uns zur Prüfung 
und Gegenprüfung vorzulegen und die erforderlichen Informationen sind uns zur Verfügung zu stellen. 
Die Mitteilung muss im Normalfall mindestens 10 Tage vor dem geplanten Beginn der Ausführung 
erfolgen. 
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1.8.2 Sie dürfen Ihre Arbeit oder Lieferung nicht ausführen, solange keine schriftliche Vereinbarung über die 
Preisänderungen im Hinblick auf Kosten und Zeitpläne getroffen wurde. Im Interesse reibungsloser 
Abläufe sind wir jedoch berechtigt, Sie auch ohne schriftliche Vereinbarung über die Kosten und die 
Auswirkungen auf den Zeitplan mit der Ausführung der abweichenden oder zusätzlichen Leistungen 
oder Lieferungen zu beauftragen, insbesondere wenn wir die Ansprüche auf zusätzliche Vergütung und 
Fristverlängerung dem Grunde nach, jedoch vorbehaltlich der Nachprüfung der Höhe, anerkannt haben 
und/oder die Ausführung der Leistung oder Lieferung nicht aufgeschoben werden kann, um den 
Projektablauf nicht zu verzögern. 

1.8.3 Ein Anspruch auf zusätzliche Vergütung für abweichende und/oder zusätzliche Leistungen besteht 
nicht, wenn die Mehrkosten uns nicht vor Ausführung mitgeteilt wurden oder wenn Sie abweichende 
und/oder zusätzliche Leistungen ausführen, bevor eine schriftliche Vereinbarung getroffen wurde bzw. 
bevor wir die sofortige Ausführung angeordnet haben. Zur Klarstellung wird darauf hingewiesen, dass 
etwaige Mehrkosten vorab schriftlich angezeigt und von uns schriftlich genehmigt werden müssen. Eine 
Ausnahme gilt nur, wenn die sofortige Ausführung der Leistung aus technischen oder wirtschaftlichen 
Gründen zwingend erforderlich ist, die Mitteilung der Mehrkosten ohne Verschulden unterblieben ist 
oder eine Preisvereinbarung von uns schuldhaft unterblieben ist. 

1.9 Ausführungsfristen und Vertragsstrafe 

1.9.1 Als verbindliche Vertragsfristen gelten insbesondere der Termin des Arbeitsbeginns und der 
Fertigstellung der Leistung (Erfüllungstermin) sowie weitere als verbindlich ausgewiesene 
Zwischentermine. 

1.9.2 Sollten Sie den Erfüllungstermin schuldhaft überschreiten, haben Sie an uns eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 0,5 % (RHG)/0,1 % (KRAS) der Nettoauftragssumme pro Kalendertag der Fristüberschreitung zu 
zahlen, höchstens jedoch 5 % (RHG)/15 % (KRAS) des Nettobetrags auf der letzten Rechnung. Es steht 
Ihnen frei, nachzuweisen, dass die Fristüberschreitung nicht von Ihnen zu vertreten ist. Wir sind 
berechtigt, eine verwirkte Vertragsstrafe bis zur letzten Zahlung geltend zu machen, auch wenn wir uns 
das Recht dazu bei der Annahme nicht vorbehalten haben. Darüber hinausgehende 
Schadensersatzansprüche bleiben unberührt und werden ausdrücklich vorbehalten. Die Vertragsstrafe 
wird jedoch auf solche Ansprüche angerechnet. 

1.10 Leistung, Lieferung, Versand, Gefahrenübergang und Verpackung 

1.10.1 Die Liefergegenstände müssen den geltenden Gesetzen, Verordnungen und Vorschriften entsprechen. 

1.10.2 Der Auftragnehmer gibt auf Anfrage des Unternehmens eine schriftliche Erklärung an das 
Unternehmen ab, in der er bestätigt, dass alle oben genannten Anforderungen erfüllt wurden. 

1.10.3 Der Auftragnehmer meldet dem Unternehmen unverzüglich jede Handlung oder Unterlassung, die als 
Verstoß gegen die oben genannten Anforderungen angesehen werden könnte. In solchen Fällen 
gewährt der Auftragnehmer dem Unternehmen Zugang zu allen Dokumenten, die seines Erachtens 
relevant sein könnten, um festzustellen, ob ein solcher Verstoß vorliegt. 

1.10.4 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ein implementiertes und dokumentiertes Qualitätssystem 
vorzuweisen, darunter Systeme zur Erfüllung der Standardanforderungen des Unternehmens in Bezug 
auf die Kontrolle und Überwachung von Sicherheits-, Arbeitsschutz- und Arbeitsumweltfragen sowie 
Verfahren, einschließlich Managementkontrollsysteme, um zu verhindern, dass Mitarbeiter, Personal, 
Vertreter und/oder Auftragnehmer des Auftragnehmers Maßnahmen ergreifen oder unterlassen, die 
als Verstoß gegen die oben genannten Anforderungen angesehen werden könnten. Das Unternehmen 
ist jederzeit berechtigt, in den Räumlichkeiten des Auftragnehmers oder eines Subunternehmers 
Inspektionen der Liefergegenstände sowie Qualitätsaudits und Überprüfungen des 
Qualitätssicherungssystems des Auftragnehmers und eines Subunternehmers durchzuführen. Der 
Auftragnehmer ist verpflichtet, bei der Durchführung dieser Maßnahmen mitzuwirken. 

1.10.5 Sie sind nicht berechtigt, den Auftrag ohne unsere schriftliche Zustimmung an Dritte weiterzugeben. 
Soweit Sie Dritte hinzuziehen, gelten diese als Ihre Erfüllungsgehilfen. 

1.10.6 Das Beschaffungsrisiko für Ihre Leistungen liegt bei Ihnen, wenn nicht im Einzelfall etwas anderes 
vereinbart ist (z. B. Beschränkung auf vorhandene Bestände). 

1.10.7 Die Lieferung erfolgt kostenfrei an den angegebenen Empfangs- bzw. Verwendungsort, der auch als 
Erfüllungsort für die geschuldete Leistung und Nacherfüllung dient. 
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1.10.8 Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizufügen, aus dem neben dem Datum (Ausstellung und Versand) 
der Inhalt der Lieferung (genaue Aufschlüsselung nach Art, Anzahl und Gewicht) ersichtlich ist. 
Außerdem ist uns jede einzelne Lieferung durch eine entsprechende Versandanzeige anzukündigen, die 
wie Frachtbriefe, Rechnungen und sämtliche sonstige Korrespondenz unsere Bestellnummer enthalten 
muss. Wir nehmen nur Menge oder Stückzahl ab, die wir bei Auftragserteilung angegeben haben. 

1.10.9 Soweit Bescheinigungen über Materialprüfungen, Analysen usw. vereinbart sind, bilden diese einen 
wesentlichen Bestandteil der Leistung. Sie gehören zum Lieferumfang und sind sofort bei Versand an 
die entsprechende Versandadresse für die betreffenden Waren oder Produkte zu senden. 

1.10.10 Der Versand erfolgt auf Ihr Risiko. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen 
Verschlechterung geht, auch wenn der Versand vereinbart wurde, erst auf uns über, wenn die Lieferung 
an den vereinbarten Empfangs- bzw. Verwendungsort erfolgt ist oder eine Abnahme stattgefunden hat.  

1.10.11 Die Verpflichtung zur Rücknahme von Verpackungen unterliegt den geltenden Gesetzen. Sie müssen 
dafür sorgen, dass Versand- und Umverpackungen sowie andere Versandmaterialien kostenlos 
abgeholt und entsorgt werden. Sollten uns Verpackungen separat in Rechnung gestellt werden, sind 
wir berechtigt, Verpackungen, die sich in gutem Zustand befinden, auf Ihre Kosten gegen eine 
Rückerstattung von zwei Dritteln des entsprechenden Rechnungswerts an Sie zurückzusenden. 

1.11 Versicherung 

1.11.1 Sie weisen uns spätestens vor Beginn der Leistungserbringung schriftlich nach, dass Sie über einen 
ausreichenden Versicherungsschutz für die von Ihnen für uns erbrachten Bau- oder Dienstleistungen 
sowie eine Betriebshaftpflichtversicherung verfügen. Dieser Versicherungsschutz muss während der 
gesamten Vertragslaufzeit bestehen bleiben. 

1.11.2 Sie sind verpflichtet, uns unverzüglich zu informieren, wenn oder soweit der Versicherungsschutz nicht 
mehr besteht oder angefochten wird. 

1.11.3 Sollten Sie uns den Versicherungsschutz nicht fristgerecht nachweisen, sind wir berechtigt, Ihnen eine 
Nachfrist von zwei Wochen zur Erfüllung zu setzen. Wenn Sie den Versicherungsschutz auch innerhalb 
dieser Nachfrist nicht nachweisen, sind wir berechtigt, den Vertrag außerordentlich zu kündigen. Dies 
gilt auch, wenn der Versicherungsschutz nicht mehr besteht oder angefochten wird. 

1.11.4 Sie müssen sich gegen alle Risiken im Zusammenhang mit der Produkthaftung, einschließlich des 
Rückrufrisikos, in angemessener Höhe versichern und uns auf Anfrage die Versicherungspolicen zur 
Einsicht vorlegen. 

1.11.5 Sie müssen während der Laufzeit dieses Vertrags eine Produkthaftpflichtversicherung mit einer 
angemessenen Mindestversicherungssumme von 500.000,00 EUR für jeden einzelnen Personen- und 
Sachschaden vorweisen können. Der Auftragnehmer hat sicherzustellen, dass alle Subunternehmer 
über entsprechende Versicherungen verfügen. 

1.12 Vertraulichkeit, Eigentumsvorbehalt und Urheberrechte 

1.12.1 An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Berechnungen, Ausführungsanweisungen, 
Produktbeschreibungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor. Derartige Materialien sind ausschließlich für die vertragliche Leistung zu verwenden und nach 
vollständiger Vertragsabwicklung unverzüglich an uns zurückzugeben. Gegenüber Dritten sind diese 
Materialien auch über die Vertragslaufzeit hinaus geheim zu halten, wobei diese Geheimhaltungspflicht 
erst erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen Materialien enthaltene Wissen der 
Öffentlichkeit zugänglich geworden ist. 

1.12.2 Vorstehende Bestimmung gilt entsprechend für Substanzen, Stoffe und Materialien (z. B. Software, 
Fertig- und Halbfertigprodukte) sowie für Tools, Vorlagen und sonstige Gegenstände, die wir zu 
Produktionszwecken zur Verfügung stellen. Derartige Materialien sind – solange sie nicht verarbeitet 
werden – auf Ihre Kosten gesondert zu verwahren und in angemessenem Umfang gegen Zerstörung 
und Verlust zu versichern. 

1.12.3 Eine Verarbeitung, Vermischung oder Kombination (Weiterverarbeitung) von beigestellten Materialien 
durch Sie erfolgt ausschließlich in unserem Auftrag. Das gleiche gilt bei Weiterverarbeitung der 
gelieferten Ware bzw. Produkte durch uns mit der Folge, dass wir als Hersteller gelten und spätestens 
mit der Weiterverarbeitung nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am Produkt 
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erwerben. 

1.12.4 Die Ergebnisse Ihrer Leistungserbringung sowie das Eigentum und Urheberrecht an von Ihnen für uns 
erstellten Unterlagen, Zeichnungen, Entwürfen, Computer- und elektronischen 
Datenverarbeitungsprogrammen, Dateien usw. (z. B. im Rahmen von Sonderaufträgen) gehen ohne 
gesonderte Vergütung auf uns über. Sie dürfen diese Dokumente nicht für fremde Zwecke verwenden, 
vervielfältigen oder an Dritte weitergeben und müssen sie nach Auftragserfüllung an uns zurückgeben. 
Wir haben das zeitlich und inhaltlich unbeschränkte, begrenzte, übertragbare, unterlizenzierbare 
Recht, die Ergebnisse Ihrer Leistungserbringung beliebig zu nutzen, zu vervielfältigen, zu ändern, 
öffentlich zugänglich zu machen, zu veröffentlichen oder zu verwerten. Sie sind gegenüber Ihren 
Mitarbeitern, freien Mitarbeitern oder sonstigen Dritten verpflichtet sicherzustellen, dass die 
Nutzungsrechte an den Ergebnissen Ihrer Leistungen ausschließlich und zeitlich unbegrenzt uns 
zustehen. 

1.12.5 Die Übereignung von Waren oder Produkten an uns muss bedingungslos und ohne Vorbehalt oder 
Berücksichtigung der Zahlung erfolgen. Nehmen wir jedoch im Einzelfall ein durch die Kaufpreiszahlung 
bedingtes Angebot des Verkäufers auf Übereignung an, erlischt der Eigentumsvorbehalt des Verkäufers 
spätestens mit Kaufpreiszahlung für die gelieferte Ware. Im gewöhnlichen Geschäftsverkehr bleiben 
wir auch vor Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung der Ware unter Vorausabtretung der hieraus 
entstehenden Forderung ermächtigt (hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Weiterverkauf 
verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind alle sonstigen Formen des 
Eigentumsvorbehalts, insbesondere der erweiterte, der weitergeleitete und der auf die 
Weiterverarbeitung verlängerte Eigentumsvorbehalt. 

1.13 Eigentumsrechte 

1.13.1 Sie garantieren, dass sämtliche Lieferungen frei von Rechten Dritter sind und Ihre Dienstleistungen 
keine Schutzrechte Dritter verletzen. Insbesondere dürfen Lieferung und Nutzung der 
Liefergegenstände keine Patente, Lizenzen oder sonstigen Schutzrechte Dritter verletzen. Zudem 
stellen Sie uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter im Zusammenhang mit solchen Schutzrechten frei. 
Wir sind berechtigt, auf Ihre Kosten Lizenzen für die Nutzung der Waren und Dienstleistungen von den 
jeweiligen Rechteinhabern zu erwerben. 

1.14 Abtretungen und Aufrechnung 

1.14.1 Wir sind berechtigt, unsere Rechte aus dem Vertrag ganz oder teilweise an Dritte abzutreten und 
unsere Pflichten zu übertragen. Sie dürfen Ihre Forderungen gegen uns nur mit unserer vorherigen 
Zustimmung an Dritte abtreten. Wir dürfen diese Zustimmung nicht unangemessen verweigern. Dies 
gilt nicht für Geldforderungen. 

1.14.2 Die Aufrechnung ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen sowie mit 
Forderungen zulässig, die sich aus diesen Bedingungen und den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
ergeben. Ein Zurückbehaltungsrecht können Sie nur für solche Forderungen geltend machen. 

1.14.3 Wir sind berechtigt, unsere Forderungen oder die unserer verbundenen Unternehmen mit Ihren 
Forderungen zu verrechnen. 

1.15 Produkt-, Dienstleistungs- und Umwelthaftung 

1.15.1 Wenn Dritte Ansprüche wegen Personen- oder Sachschäden gegen uns geltend machen, die auf ein von 
Ihnen geliefertes fehlerhaftes Produkt oder eine von Ihnen erbrachte fehlerhafte Dienstleistung 
zurückzuführen sind, müssen Sie uns von jeglicher daraus resultierenden Haftung freistellen. 

1.15.2 Werden wegen eines Mangels eines Produkts oder einer Leistung, der ganz oder teilweise auf Ihre 
(Dienst-)Leistung zurückzuführen ist, gegen uns Ansprüche wegen Verletzung einschlägiger 
Sicherheitsvorschriften, Umweltvorschriften oder Produkthaftungsbestimmungen geltend gemacht 
werden, haben Sie uns von allen daraus entstehenden Ansprüchen freizustellen. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

1.15.3 Im Rahmen Ihrer Freistellungsverpflichtung haben Sie uns auch die Aufwendungen zu erstatten, die 
durch eine (von uns durchgeführte) Rückrufaktion infolge von Ansprüchen Dritter entstehen. Über 
Inhalt und Umfang einer solchen Rückrufaktion informieren wir Sie nach Möglichkeit und geben Ihnen 
Gelegenheit zur Stellungnahme. Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt.  
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1.16 Verjährung  

1.16.1 Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, 
soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

1.16.2 Abweichend von den gesetzlichen Bestimmungen beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für 
Mängelansprüche drei Jahre ab Gefahrübergang, wobei Schadensersatzansprüche wegen Schäden an 
Leben, Körper und Gesundheit oder Schäden, die auf grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz beruhen, 
ausdrücklich ausgeschlossen sind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der 
Abnahme. Die dreijährige Verjährungsfrist gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängeln, 
wobei die gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche Dritter unberührt bleibt. 
Ansprüche wegen Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange Dritte das Recht 
haben, Ansprüche gegen uns geltend zu machen, insbesondere, wenn dieses Recht noch nicht verjährt 
ist. 

1.16.3 Soweit uns wegen eines Mangels außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt hierfür die 
reguläre gesetzliche Verjährungsfrist, sofern das geltende Kaufrecht keine längere Frist vorsieht. 

1.16.4 Bei Liefergegenständen, die während der Prüfung und/oder Beseitigung von Mängeln ausgefallen sind, 
verlängert sich die laufende Verjährungsfrist um die Dauer der Ausfallzeit. Bei Ersatzlieferung beginnt 
die Verjährungsfrist für Mängelansprüche erneut. 

1.17 Vertragslaufzeit und Kündigung 

1.17.1 Wir sind jederzeit zur ordentlichen Kündigung eines Vertrags berechtigt, für den keine feste Laufzeit 
vereinbart wurde. In diesem Fall vergüten wir Ihnen die bis zur Vertragsbeendigung erbrachten 
Leistungen sowie die Ihnen nachweislich zusätzlich und unmittelbar infolge der Kündigung 
entstandenen Kosten abzüglich eingesparter Aufwendunen.  

1.17.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund 
liegt für uns unter anderem dann vor, wenn:  

1.17.3 • Sie Ihre Vertragspflichten trotz Mahnung und Ablauf einer in der Mahnung gesetzten Nachfrist 
verletzen; 

• Sie Ihre Zahlungen (an Dritte) einstellen; 

• ein Insolvenzverfahren nach geltendem Recht oder ein vergleichbares Rechtsverfahren über Ihr 
Vermögen eröffnet wird und der Insolvenzverwalter den Abschluss des Vertrags ablehnt oder die 
Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgewiesen wird. 

1.17.4 Wird das Vertragsverhältnis außerordentlich gekündigt, so werden die bis dahin ausgeführten 
Leistungen nur insoweit zu den vertraglich vereinbarten Preisen abgerechnet, als sie von uns 
bestimmungsgemäß verwendet werden können. Der entstandene Schaden wird bei der Begleichung 
berücksichtigt. 

1.18 Höhere Gewalt 

1.18.1 Unter höherer Gewalt ist ein Ereignis zu verstehen, das außerhalb der Kontrolle der betroffenen 
Vertragspartei liegt, vorausgesetzt, dass diese Vertragspartei dieses Ereignis zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses weder vorhersehen noch vermeiden oder seine Folgen abwenden konnte, 
darunter Krieg (mit oder ohne Kriegserklärung), Kampfhandlungen, Revolution, Aufruhr, Streik, 
Lockout, Epidemie, Pandemie, terroristische Aktivitäten, Computerviren, Hackerangriffe und Angriffe 
auf IT-Systeme, Engpässe oder Ausfälle bei Strom, Gas, Wasser oder sonstigen Versorgungsleistungen, 
Unfälle, Feuer, Wind, Überschwemmungen, Erdbeben, feindliche Angriffe, Blockaden, Embargos sowie 
die Ablehnung und/oder der Entzug von Ausfuhrgenehmigungen. Dies gilt auch für Gesetze, 
Verordnungen, Vorschriften oder Anordnungen einer Regierungsstelle oder einer ihrer 
Unterabteilungen oder für Sanktionen, die von den Vereinten Nationen, der Europäischen Union, den 
Vereinigten Staaten von Amerika oder anderen Stellen verhängt werden (unabhängig davon, ob sie 
gegenüber einer Vertragspartei direkt durchsetzbar sind oder nicht), sowie bei höherer Gewalt oder 
Lieferverzug von Subunternehmern einer Vertragspartei, der durch die in dieser Klausel genannten 
Umstände verursacht wurde. Einschränkungen einer Vertragspartei in Bezug auf den Zugang zu 
Geldeinnahmen oder Finanzmitteln zur Finanzierung ihrer Aktivitäten oder Verpflichtungen aus dem 
Vertrag gelten nicht als höhere Gewalt. 



 
 

Allgemeine Einkaufsbedingungen seit: September 2024 Rev. 00   –   Seite 10 von 14 

 

1.18.2 Eine Vertragspartei gilt nicht als vertragsbrüchig, wenn nachgewiesen wird, dass sie aufgrund höherer 
Gewalt nicht in der Lage war, ihren vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. Jede Vertragspartei 
trägt die ihr durch höhere Gewalt entstehenden Kosten selbst. 

1.18.3 Wenn sich eine Vertragspartei auf höhere Gewalt beruft, muss sie die andere Vertragspartei 
unverzüglich darüber informieren. In dieser Meldung müssen auch die Ursache der Verzögerung und 
die voraussichtliche Dauer angegeben werden. 

1.18.4 Das Unternehmen ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn die durch höhere Gewalt bedingte 
Situation länger als 60 Tage andauert oder offensichtlich ist, dass sie länger als diesen Zeitraum 
andauern wird. 

1.19 Datenschutz 

1.19.1 Jede Vertragspartei verpflichtet sich, die von der jeweils anderen Vertragspartei im Rahmen des 
Vertragsschlusses und der Vertragserfüllung bereitgestellten personenbezogenen Daten von Personen, 
die Vertragspartei, Partner, Mitarbeiter, Subunternehmer, Angestellte und Subunternehmer sind, 
sowie von anderen Personen, die die Vertragsparteien bei der Vertragserfüllung heranziehen, 
gesetzlichen Vertretern, Beauftragten und Bevollmächtigten der jeweils anderen Vertragspartei zum 
Zwecke des Vertragsschlusses und der Vertragserfüllung gemäß den geltenden Bestimmungen, 
einschließlich der DSGVO, zu verarbeiten. 

1.20 Sonstiges 

1.20.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen und die darauf basierenden Vertragsbeziehungen unterliegen 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, darunter 
das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf 
(„CISG“). 

1.20.2 Gerichtsstand ist, soweit zulässig, Hamburg, Deutschland. 

1.20.3 Bei Widersprüchen zwischen der englischen und der deutschen/dänischen Version dieser Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen ist die deutsche/dänische Version maßgebend. 

1.20.4  Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen unwirksam oder unerfüllbar 
sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt und die Vertragsparteien 
verpflichten sich, die unwirksame oder unerfüllbare Bestimmung durch eine Bestimmung zu ersetzen, 
die der unwirksamen oder unerfüllbaren Bestimmung am nächsten kommt und das beabsichtigte 
wirtschaftliche Ergebnis in dem gesetzlich zulässigen Rahmen erzielt. Diese Regelungen gelten 
entsprechend für den Fall von Vertragslücken. 

2 Besondere zusätzliche Bedingungen für Kaufverträge 

2.1 Besondere Bedingungen 

2.1.1 Die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt gelten zusätzlich zu den oben genannten 
Bedingungen für alle Vertragsarten ausschließlich für Kaufverträge über Materialien. Bei 
Widersprüchen zwischen diesen Bedingungen sind die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt 
maßgebend. 

2.2 Liefertermine und Lieferverzug 

2.2.1 Die in unserer Auftragserteilung angegebenen Liefertermine für Waren, Produkte oder 
Dienstleistungen jeglicher Art sind verbindlich. Liefertermine oder -fristen gelten nur dann als 
eingehalten, wenn die Waren, Produkte oder Dienstleistungen vollständig und mängelfrei an dem von 
uns angegebenen Empfangs- oder Verwendungsort eingegangen sind oder wenn wir Lieferungen oder 
Dienstleistungen offiziell abgenommen haben. 

2.2.2 Wenn Sie absehen können, dass ein vereinbarter Termin aus jedweden Gründen nicht eingehalten 
werden kann, müssen Sie uns dies unverzüglich unter Angabe der Gründe und der voraussichtlichen 
Dauer der Verzögerung schriftlich mitteilen.  

2.2.3 Wenn Sie die Leistung nicht innerhalb der vereinbarten Lieferfrist erbringen oder mit der Leistung in 
Verzug sind, richten sich unsere Rechtsansprüche, darunter auch die auf Rücktritt und Schadensersatz, 
nach geltendem Recht. Unsere Abnahme verzögerter Lieferungen oder Leistungen darf nicht als 
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Verzicht auf Schadensersatz-, Zahlungs- oder Zinsansprüche ausgelegt werden. 

2.2.4 Bei Lieferverzug können wir eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % des Nettopreises pro vollem 
Kalendertag verlangen – bis zu 5% des Nettopreises der verzögerten Waren, Produkte oder 
Dienstleistungen. Die Geltendmachung weiterer Ansprüche, einschließlich Schadensersatzansprüche, 
bleibt ausdrücklich vorbehalten. Schadensersatzansprüche werden durch Vertragsstrafen abgegolten. 
Sie werden mit der verzögerten Leistungserbringung geltend gemacht, spätestens jedoch mit der 
letzten Zahlung.  

2.2.5 Bei früherer Lieferung als vereinbart behalten wir uns vor, die Rücksendung auf Ihre Kosten 
vorzunehmen. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung keine Rücksendung, so lagern wir oder ein Dritter die 
Ware bis zum vereinbarten Liefertermin auf Ihre Kosten und Ihr Risiko ein. Die Zahlung für vorzeitige 
Lieferungen ist nicht früher fällig als bei Lieferung zum vereinbarten Termin. 

2.2.6 Teillieferungen akzeptieren wir nur nach schriftlicher Vereinbarung. Bei genehmigten Teillieferungen 
ist die noch ausstehende Menge anzugeben. 

2.3 Rechte bei Mängeln und Warenprüfung 

2.3.1 Unsere Rechte im Falle von Sach- oder Rechtsmängeln der Waren oder Produkte (einschließlich der 
Lieferung falscher Artikel oder zu geringer Stückzahlen sowie mangelhafter Installations-, Betriebs- oder 
Wartungsanleitungen) oder bei sonstigen Pflichtverletzungen bestimmen sich nach dem geltenden 
Recht, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Nach geltendem Recht haften Sie dafür, dass 
sich die Waren oder Produkte in dem vereinbarten Zustand befinden, wenn die damit verbundenen 
Risiken auf uns übergehen. Im Sinne des Gesetzes umfasst die Beschaffenheitsvereinbarung 
mindestens die Beschreibung der Qualität und anderer Merkmale der Waren, Produkte oder 
Leistungen, die durch Bezugnahme in unserer Auftragserteilung oder anderweitig zusammen mit 
diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen in einen bestimmten Vertrag einbezogen werden können, 
beispielsweise durch Werbung, Analysedaten, Produktbroschüren usw. Dabei spielt es keine Rolle, ob 
die betreffenden Informationen von Ihnen oder vom Hersteller stammen. 

2.3.2 Vereinbarte Lieferungen und Leistungen müssen dem anerkannten Stand der Technik, den 
einschlägigen rechtlichen Bestimmungen und den Vorschriften von Behörden, Berufsgenossenschaften 
und Fachverbänden entsprechen. 

2.3.3 Die Untersuchungs- und Rügepflicht richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften mit folgender 
Maßgabe: Unsere Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei unserer 
Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung der Ware oder des Produktes (einschließlich 
der Lieferpapiere) sowie bei unserer Qualitätskontrolle im Stichprobenverfahren eindeutig erkennbar 
sind (z. B. Transportbeschädigungen, Lieferung falscher Artikel oder zu geringer Stückzahlen). Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, entfällt die Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf an, 
inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang tunlich ist. Unsere Rügepflicht für später entdeckte Mängel bleibt 
unberührt. Unabhängig von den Umständen gilt eine von uns abgegebene Mängelrüge (Mängelanzeige) 
als unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von fünf Arbeitstagen bei Ihnen eingeht. Sie tragen 
die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen (einschließlich der Kosten 
für den Aus- und/oder Einbau), auch wenn sich herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag, wobei 
wir bei unberechtigten Mängelbeseitigungsverlangen zum Schadensersatz verpflichtet bleiben; 
insoweit haften wir jedoch nur, wenn wir erkannt oder grob fahrlässig nicht erkannt haben, dass kein 
Mangel vorlag. Diese Haftungsbeschränkung erstreckt sich nicht auf Schäden an Leben, Körper und 
Gesundheit. 

2.3.4 Liefer- oder Leistungsmängel, zu denen auch das Fehlen zugesicherter Eigenschaften oder die 
Nichteinhaltung von Haltbarkeitsgarantien gehören, haben Sie innerhalb einer von uns gesetzten 
angemessenen Frist unentgeltlich, einschließlich sämtlicher Nebenkosten, nach unserer Wahl durch 
Nachbesserung oder Ersatzlieferung der mangelhaften Teile oder des ganzen Artikels oder Produkts zu 
beseitigen. 

2.3.5 Vorbehaltlich der geltenden gesetzlichen Bestimmungen sind wir bei Sach- oder Rechtsmängeln 
berechtigt, den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz- und/oder 
Aufwendungsersatzansprüche geltend zu machen. 
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2.3.6 Kommen Sie der Nacherfüllung innerhalb einer von uns gesetzten angemessenen Frist nicht nach, 
können wir den Mangel selbst beseitigen oder durch Dritte beseitigen lassen und von Ihnen Ersatz der 
hierfür erforderlichen Aufwendungen bzw. einen entsprechenden Vorschuss verlangen. Führt die 
Nacherfüllung nicht zur Beseitigung des Mangels oder ist sie für uns mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden (z. B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung der Betriebssicherheit oder drohendem 
Eintritt unverhältnismäßiger Schäden), bedarf es keiner Fristsetzung. Stattdessen informieren wir Sie 
unverzüglich und nach Möglichkeit im Voraus über solche Umstände.  

2.4 Produkthaftung 

2.4.1 Der Verkäufer stellt uns auf erstes Anfordern von jeglicher Haftung oder Ansprüchen Dritter frei, die 
auf der Herstellung, Lieferung, Lagerung oder Verwendung der gelieferten Ware beruhen. Die 
vorstehende Freistellung gilt nicht, wenn der Anspruch auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung durch uns beruht. 

2.5 Rechtsmängel 

2.5.1 Der Verkäufer gewährleistet, dass die Ware keinerlei Rechten Dritter unterliegt und dass durch die 
Lieferung der Ware keine Rechte Dritter verletzt werden. Der Verkäufer stellt uns auf erstes Anfordern 
von jeglichen Ansprüchen Dritter in dieser Hinsicht frei. 

3 Besondere zusätzliche Bedingungen für Werkverträge 

3.1 Besondere Bedingungen 

3.1.1 Die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt gelten zusätzlich zu den oben genannten 
Bedingungen für alle Vertragsarten ausschließlich für Werkverträge. Bei Widersprüchen zwischen 
diesen Bedingungen sind die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt maßgebend. 

3.2 Leistungsumfang und -erfüllung 

3.2.1 Sie haben alle Planungs-, Liefer- und Bauleistungen, die für die mangelfreie, funktionstaugliche, 
fachgerechte, technisch richtige, vollständige betriebsbereite und termingerechte Fertigstellung 
entsprechend den Vertragsgrundlagen erforderlich sind, auch dann zu erbringen, wenn nicht alle 
hierfür erforderlichen Leistungen in den Vertragsbestandteilen beschrieben sind. Dies gilt auch für die 
Einholung aller für den Einzelfall erforderlichen Genehmigungen, Bescheinigungen und Lizenzen sowie 
die Abstimmung mit Ämtern, Behörden und Versorgungsunternehmen.  

3.2.2 Alle von uns zur Verfügung gestellten Vertragsgrundlagen sind im Zuge der Angebotserstellung aus 
Sicht eines fachkundigen Auftragnehmers auf Vollständigkeit, Richtigkeit und Widerspruchsfreiheit zu 
überprüfen. Sollten Sie bei der Überprüfung Unvollständigkeiten, Fehler oder Widersprüche feststellen, 
sind Sie verpflichtet, uns diese unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn 
Unvollständigkeiten, Fehler oder Widersprüche erst zu einem späteren Zeitpunkt festgestellt werden. 

3.2.3 Sie sind verpflichtet, während der gesamten Dauer Ihrer Tätigkeit auf der Baustelle eine für die Art und 
den Umfang des Bauvorhabens entsprechend qualifizierte Fachaufsicht zu stellen.  

3.2.4 Sie sind verpflichtet, die für die Ausführung Ihrer Arbeiten und Leistungen erforderliche rechtzeitige 
Abstimmung mit uns, Planern oder Behörden sicherzustellen und uns die für die Abwicklung 
erforderlichen Unterlagen rechtzeitig zur Prüfung/Freigabe unter Berücksichtigung einer 
angemessenen Frist vorzulegen. 

3.2.5 Sie sind verpflichtet, alle für die Herstellung und den Einbau bestimmter Bauteile erforderlichen Maße 
auf der Baustelle eigenverantwortlich zu nehmen und zu überprüfen. 

3.2.6 Bei der Ausführung aller Arbeiten sind unsere Raffinerie- und Sicherheitsrichtlinien, die einschlägigen 
Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsregeln der Berufsgenossenschaften sowie die damit 
zusammenhängenden gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Personal, dass sich nach alleiniger 
Auffassung des Unternehmens unangemessen verhält oder für die Ausführung der Arbeiten und/oder 
Prüfungen ungeeignet ist, ist vom Auftragnehmer unverzüglich auf eigene Kosten zu ersetzen. 

3.2.7 Während der gesamten Bauzeit sind das Baugelände und die Bauausrüstung sauber zu halten. Von 
Ihnen verursachter Schmutz, Schutt usw. ist laufend auf Ihre Kosten und unter Beachtung der 
gesetzlichen und regionalen Vorschriften zu beseitigen. Von Ihnen erzeugtes/hinterlassenes 
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Abfallmaterial bleibt Ihr Eigentum. Kann der Verursacher des Abfalls nicht ermittelt werden, werden 
die Kosten für die erforderliche Reinigung/Entsorgung den zu diesem Zeitpunkt beauftragten 
Unternehmen zugewiesen. 

3.3 Sicherheit 

3.3.1 Zur Sicherung von Gewährleistungsansprüchen behalten wir vor Abschlagszahlungen 5 % der 
ungekürzten Netto-Schlussrechnungssumme ein. Ihre Rechte gemäß § 17 Abs. 2 bis 4 VOB/B bleiben 
davon unberührt. 

3.3.2 Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit, der Vorausklage und die Vollstreckungs- 
und Verwertungspflicht des Gläubigers gemäß § 770 bis § 772 BGB und das Hinterlegungsrecht wird in 
der Gewährleistungsbürgschaftsurkunde gemäß § 17 VOB/B (Sicherheitsleistung) verzichtet. Der 
Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit entfällt, wenn Ihre Forderung unbestritten ist, durch 
rechtskräftiges Urteil für begründet erklärt wurde oder wenn sie gemäß § 320 BGB im 
Gegenseitigkeitsverhältnis zu unserer Forderung steht. Darüber hinaus muss die 
Gewährleistungsbürgschaftsurkunde die Erklärung des Bürgen enthalten, dass der 
Bürgschaftsanspruch nicht vor dem gesicherten Hauptanspruch verjährt. Vereinbarungen über die 
Verjährungsfrist des Hauptanspruchs, die nach Abschluss der Gewährleistungsbürgschaftsvereinbarung 
zwischen Ihnen und uns getroffen werden, sind für den Bürgen nur mit dessen schriftlicher Zustimmung 
bindend. 

3.3.3 Für die Rückgabe der Gewährleistungsbürgschaft gilt § 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B mit der Maßgabe, dass 
die Rückgabe erst nach Ablauf der vereinbarten Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche erfolgt 
und nur solche Ansprüche nach Satz 2 ein Recht auf (teilweise) Einbehaltung der Sicherheit gewähren, 
die wir zu Recht geltend gemacht haben. 

3.4 Abnahme und Gefahrübergang 

3.4.1 Nach Erbringung aller Leistungen findet eine offizielle Abnahme statt. Die Abnahme ist nur wirksam, 
wenn sie schriftlich erfolgt. Fiktive Abnahmen sind ausgeschlossen. Dies gilt auch, wenn das 
Arbeitsergebnis vor der Abnahme in Betrieb genommen wird. 

3.4.2 Für den Gefahrübergang gilt die gesetzliche Regelung nach § 644 BGB in Abweichung von § 7 VOB/B. 

3.5 Gewährleistungsrechte 

3.5.1 Unsere Gewährleistungsrechte bestimmen sich nach § 13 VOB/B. Die Verjährungsfrist für 
Gewährleistungsrechte für alle Leistungen beträgt abweichend von § 13 Abs. 4 VOB/B fünf Jahre. 

3.5.2 Kommen Sie einem Mängelbeseitigungsverlangen während der Bauausführung (vor Abnahme) trotz 
angemessener Fristsetzung nicht nach, so sind wir berechtigt, die Mängel auf Ihre Kosten nach unserer 
Wahl beseitigen zu lassen, anstatt die sich aus der VOB/B ergebenden Rechte auszuüben. § 13 Abs. 5 
Nr. 2 VOB/B gilt entsprechend. Eine vorherige Kündigung gemäß § 8 Abs. 3 i. V. m. § 4 Abs. 7 VOB/B ist 
nicht erforderlich. 

3.6 Kündigung 

3.6.1 Eine Kündigung ist unter den Voraussetzungen in § 8, 9 VOB/B zulässig. Abweichend von § 8 Abs. 3 
VOB/B kann die Kündigung jedoch auf einen abgrenzbaren Teil der geschuldeten Leistung beschränkt 
werden. 

3.6.2 Über den in § 8, 9 VOB/B geregelten Kündigungsgrund hinaus sind wir zur außerordentlichen Kündigung 
aus wichtigem Grund berechtigt, insbesondere wenn 

• Sie, die mit der Vorbereitung, dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrages betrauten 
Personen oder Ihre Mitarbeiter Zuwendungen anbieten, versprechen oder gewähren, damit Sie bei der 
Vergabe von Bauleistungen dieses oder zukünftiger Verträge bevorzugt werden; derartigen 
Handlungen stehen Handlungen von Personen gleich, die von Ihnen bevollmächtigt, beauftragt oder 
beschäftigt sind; dabei ist es unerheblich, ob solche Zuwendungen den Personen direkt oder in deren 
Interesse einem Dritten angeboten oder versprochen wurden; 

Sie gegen die Bestimmungen des Gesetzes gegen illegale Beschäftigung, des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes und/oder des SGB IV verstoßen und diese Verstöße trotz schriftlicher Aufforderung 
mit Fristsetzung und Kündigungsandrohung nicht unterlassen. 
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3.6.3 Im Falle einer Kündigung oder anderweitigen Beendigung des Vertrages haben Sie Ihre Leistung so zu 
vollenden, dass wir die Leistung ungehindert abnehmen und durch einen Dritten fortsetzen lassen 
können. 

4 Besondere zusätzliche Bedingungen für Dienstverträge  

4.1 Besondere Bedingungen 

4.1.1 Die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt gelten zusätzlich zu den oben genannten 
Bedingungen für alle Vertragsarten ausschließlich für Dienstverträge. Bei Widersprüchen zwischen 
diesen Bedingungen sind die besonderen Bedingungen in diesem Abschnitt maßgebend.  

4.2 Leistungszeitraum/Verzug 

4.2.1 Die von uns bei Auftragserteilung genannten Termine sind verbindlich. Maßgebend für die 
Rechtzeitigkeit der Leistung ist die Erbringung der vertraglichen Leistung zum vereinbarten Termin am 
vereinbarten Leistungsort. Wenn Sie absehen können, dass ein vereinbarter Termin aus jedweden 
Gründen nicht eingehalten werden kann, müssen Sie uns dies unverzüglich unter Angabe der Gründe 
und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich mitteilen.  

4.2.2 Unsere Rechte bestimmen sich nach den gesetzlichen Bestimmungen für den Fall, dass Sie Ihre Leistung 
nicht ordnungsgemäß erbringen oder sich mit der Leistungserbringung in Verzug befinden. Die 
Abnahme einer verspäteten Leistung stellt keinen Verzicht auf Ersatzansprüche dar. 

4.2.3 Geraten Sie mit der Leistungserbringung in Verzug (§ 286 BGB), können wir eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 0,1 % der Nettoauftragssumme pro Kalendertag verlangen, höchstens jedoch 5 % der 
Nettoauftragssumme. Es steht Ihnen frei, nachzuweisen, dass die Fristüberschreitung nicht von Ihnen 
zu vertreten ist. Die Geltendmachung weiterer Rechte, einschließlich Schadensersatzansprüche, bleibt 
uns vorbehalten. Die Vertragsstrafe wird jedoch auf Schadensersatzansprüche angerechnet. Eine 
Vertragsstrafe wird spätestens mit der letzten Zahlung geltend gemacht, sofern die verzögerte Leistung 
abgenommen wird. 
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